
Definierte Hohlkehl- und Stufenpräparation insbesondere 
für Vollkeramik:

Eine Präparation mit Führungsstift
Nicht erst seit dem Aufkommen CAD/CAM-gefertigter

Vollkeramikrestaurationen werden in der Praxis vermehrt
keramische Kronen und Brücken eingesetzt. Die Anforde-
rungen an die zahnärztliche Präparation sehen je nach
verwendetem Restaurationsmaterial Schnitttiefen von bis
zu 1,2 Millimeter bei der marginalen Hohlkehl- oder Stu-
fenpräparation mit abgerundeter Innenkante vor.

Bei der zielgerichteten Präpara-
tion muss nun ausreichend Platz
für die spätere Materialschicht-
stärke abgetragen werden, ohne
die Stabilität des Pfeilerstumpfs
oder seine Vitalität zu gefährden,
erklärt Hager & Meisinger, Neuss.
Das Sortiment 2530 der Neusser
Firma, das nach Dr. Baltzer und
Zahntechnikermeister Kaufmann
entwickelt wurde, soll – durch
den Präparationsanforderungen
entsprechend dimensionierte
Schleifkörper, die zum Teil mit
einem axialen Führungsstift ver-
sehen sind – einen kontrollier-
ten und definierten Substanzab-
trag ermöglichen.

Hohlkehlpräparation mit
Führungsstift

Für das Anlegen einer definier-
ten Hohlkehle eignen sich nach
Herstellerangaben die torpedo-
artigen Diamantinstrumente der
ISO-Größen 016 und 020 mit ei-
nem axial verlaufenden Führungs-
stift am besten (Abb. 1), denn
die Hohlkehle werde zuerst ein-

mal leicht supragingival zirkulär
angelegt, während der auf Hoch-
glanz polierte Führungsstift da-
bei ohne Druck rund um den Zahn
geführt werden soll. 

Das Arbeitsteil ist diamantiert
und hinterlasse eine zirkuläre,
gleichmäßige Hohlkehle am Prä-
parationsrand. Insbesondere
„dachrinnenartige“ Kehlungen,
die zur äußeren Präparations-
grenze wieder ansteigen, wür-
den so vermieden. Zudem bewir-
ke die leicht konische Form des
Diamantinstruments automatisch
eine Konizität der Glattflächen-
Präparation. „Die flammenför-
migen Diamantinstrumente eig-
nen sich zum approximalen Se-
parieren und zum Nachbearbei-
ten der Glattflächenpräparation“,
heißt es in einer Produktinfor-
mation.

Stufenpräparation
Wird die vestibuläre Modifika-

tion der erstellten Hohlkehle als
Stufe oder eine zirkuläre Stufen-
präparation mit abgerundeter

Innenkante angestrebt, so könne
dies einfach mit der ebenfalls im
Sortiment enthaltenen zylinder-
förmigen Diamantwalze der ISO-
Größe 012 erreicht werden. Um
die Zahnhartsubstanz an den oft-

mals konkav verlaufenden palati-
nalen Flächen abzutragen, eignen
sich laut Hager & Meisinger beson-
ders die diamantierten kugel- oder
knospenförmigen Instrumente
(Abb. 2),wobei Letztere auch zum
Abrunden kantiger Übergänge
beim Abschluss der Präparation
verwendet werden können. Das
Sortiment 2530 beinhaltet 14
Schleifkörper und deckt gemäß
Presseinformation alle Instru-
mentenformen für die Kronenprä-
paration mit deutlicher Hohlkehle
oder Stufe, insbesondere für Voll-
keramikrestaurationen, ab. ■

Abb. 1: Definierte und kon-
trollierte zirkuläre Hohlkehl-
präparation unter Führung
des axialen Stiftes mit 
Instrument 508G

Abb. 2 Formkongruenter
Feinschliff der Palatinalflä-
che mit Instrument 830F




